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i n f o  

 

Chinesische Forscher  informieren sich über  
Evaluation von Wissenschaftskommunikation 

 

  

Siebenköpfige Delegation aus Peking besuchte das Bochumer For-
schungsinstitut com.X. Im Mittelpunkt stand die Frage, wie das 
unabhängige Forschungsinstitut das Gebiet der  Wissenschaftskom-
munikation ergründet. Anlass für  die chinesischen Wissenschaftler  
ist die Evaluation des Einsteinjahrs 2005, mit der  das BMBF com.X 
betraut hatte. Langfr istiges Ziel des Treffens ist eine Kooperation 
beider Institute. 

 9. November  2006 

Bochum. Deutsche Wissenschaftskommunikation und ihre Erforschung 
genießt in China offenbar einen guten Ruf. Dies bestätigt das Interesse 
des „China Research Institute for Science Popularization“  (CRISP) an 
der Evaluation des Einsteinjahrs 2005. Das siebenköpfige Team aus 
Peking besuchte unter der Leitung von Vize Präsidentin Lei Qihong das 
com.X Institut in Bochum, um einen Einblick in die Forschungsaktivitä-
ten zu erhalten, die com.X für Auftraggeber aus Wirtschaft und 
öffentlicher Hand durchführt. Im Mittelpunkt stand die Diskussion von 
aktuellen Forschungsansätzen und Evaluationskonzepten am Beispiel 
der Wissenschaftsjahre. 

 

Deutsche Kommunikati-
onsforschung genießt in 
China guten Ruf 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) richtet die 
Wissenschaftsjahre gemeinsam mit der Initiative Wissenschaft im Dia-
log (WiD) seit 2000 jährlich aus. Das Einsteinjahr 2005 gilt als das bis-
lang erfolgreichste Wissenschaftsjahr. Denn es ist gelungen, über die 
Person Einsteins deutlich mehr Menschen anzusprechen, als zuvor über 
allgemeine Themen aus den Bereichen Naturwissenschaft und Technik.  

 

Einsteinjahr gilt als das 
erfolgreichste Wissen-
schaftsjahr 

 

 

Chinesische Delegation 
mit com.X Geschäfts-
führer Thomas Quast  
(4. von links) 
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Nachdem Thomas Quast, com.X-Geschäftsführer, die Ergebnisse der 
Evaluation des Einsteinjahrs vorgetragen hatte, zeigte sich die chinesi-
sche Delegation durchaus beeindruckt: „Die Forschungsergebnisse und 
das methodische Vorgehen von com.X sind für die chinesische Wissen-
schaft von großem Interesse“ , erklärte Vize Präsidentin Lei Qihong, 
„eine Kooperation beider Institute wäre daher von unserer Seite wün-
schenswert.“  Auch com.X-Geschäftsführer Thomas Quast befürwortete 
einen deutsch-chinesischen Austausch zum Thema Wissenschaftskom-
munikation: „Unser Handwerkzeug sind die Methoden der Sozial- und 
Marktforschung. Interessant aber wird unsere Arbeit dadurch, dass wir 
uns in die unterschiedlichsten Themen und Personen hineindenken müs-
sen um erfolgreich zu sein: So beispielsweise in einem aktuellen EU 
Projekt in die Perspektive von Bürgern aus Problemvierteln, in die Be-
lange des Bürgermeisters und der Verantwortlichen in Ministerien zum 
Thema Stadtentwicklung. Bei einer Kooperation mit einem chinesischen 
Projekt gibt es derartig starke sozio-kulturelle Unterschiede, dass gerade 
darin der besondere Reiz liegt – im Prinzip startet man wechselseitig mit 
einem gewissen Exotikfaktor.“  

 

Deutsch-chinesische 
Kooperation zum Thema 
Wissenschaftskommuni-
kation ist wünschenswert 

 

 

CRISP-Vize Präsidentin 
Lei Qihong wertet erstes 
Treffen als Erfolg 

Der Besuch der Delegation des CRISP zeigt, dass nicht mehr ausschließ-
lich das Know-how der produzierenden Industrie in China Interesse 
weckt, sondern zunehmend auch das Wissen und die Erfahrung der for-
schenden deutschen Dienstleistungsunternehmen. Für Lei Qihong 
(CRISP) und Thomas Quast (com.X) war das erste Treffen ein Erfolg, 
weitere Kooperationsgespräche sind in naher Zukunft vereinbart. 

 

Know-how der deutschen 
Dienstleistungsunter-
nehmen ist in China ge-
fragt 

Über  com.X 

Das Forschungsinstitut com.X wurde 1998 von Prof. Dr. Joachim Kle-
wes, Thomas Quast und Nicole Warthun gegründet und ist spezialisiert 
auf Evaluationen, Erfolgskontrollen und Analysen rund um Kommuni-
kation im weitesten Sinne. 2003 wurde com.X für seine Leistungen in 
der Kategorie „Research“  mit dem PR Report Award ausgezeichnet und 
2004 erneut nominiert. 2005 evaluierte com.X im Auftrag des BMBF 
das überaus erfolgreiche Einsteinjahr. 
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Kontakt 

Thomas Quast 
Geschäftsführer 
 
 
com.X Institut für Kommunikations- 
Analyse & Evaluation 
Ehrenfeldstr. 34 

44789 Bochum 
 
 
Telefon: 0234 / 3250 – 830 
E-Mail: thomas.quast@comx-forschung.de  

 


